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Dıies zeıgt die offensichtlichen Gren- schofsernennungen se1IN: „Wer regılert un: das Wıederautftauchen der Ma-
en der Versuche Lustigers, dem dıe Kırche>? Männer des Apparates COULES
W1€e S]r IN seiınem neUESTEN Inter- oder Hırten? Wıe wırd dıe Autorität ach dem Inkrafttreten der nHeUuen Ver-
view-Buc „Le Choix de Diıeu“ (arxıs übertragen durch Sakramente oder Jfassung 1Im Aprıl 1987 kam zwıschen

Sanz allgemeın andeutet cha- andere Qualitikationen und Verfah- dem regierungsunabhängigen Wahl-
riısmatıiıschen Element INn der Kırche en D S 459) ausschufß CEP un: dem Natıonalrat
seinem Recht verhelten: N- Selbst WEenn der Heılıge Stuhl und VOTr einem Kräftemessen, das VO bluti-
den ZU Priester oder Bıschof EeErNeN- allem der Nuntıus ıIn Parıs In Zukunft SCNHN Stralßßsenkämpfen begleitet wurde.
WNCH,; ıne ahl VOTaUs, und ‚War den Empfehlungen VO Kardınal I6n In den Wochen vVoO dem Wahltermin
nıcht 1Ur auf der Grundlage VOon Fä- stıger zurückhaltender SCHCN- nahmen dıe Gewalttätigkeiten Zhıgkeiten bzw. der Eıgnung tfür iıne überstehen sollten, das Problem mındestens Menschen, darunter
Aufgabe, sondern mehr noch auf der nämlıch das geringe Gewicht der VO dıe Präsıdentschaftskandidaten Ywoes
Grundlage on anderem, dem den zuständıgen Bischöfen VO Ort Volel und SyLvLO Claude, wurden O>
Wıllen Gottes“” (S 440) Und W as gemachten Vorschläge, SAaNZ mordet. Als al Wahltag, dem
1M Zusammenhang mM1t dem Thema schweıgen VO  — denkbaren und wUun- November, Terrorkommandos 1M
„Bischofsernennungen“ Sagtl, könnte schenswerten Beteiliıgungsformen der Auftrag der alten Machthaber dıe
ebenso gut eın Rechtfertigungsver- Laıen 1St adurch nıcht beseıtigt. Hauptstadt Port-au-Prince überzo-
such seiner Eintlußnahme auf Baz gCN, SCLZLE der CEP dıe Wahlen ab

Das Scheitern der November-Wahlen
machte die polıtıschen Machtverhält-
nısse In Haıtiı deutlıch, die der CC
Präsiıdent auf dıe kurze Formel g _-
bracht hat „Ohne die Armee yeht INHaıtı: Vakuum ach der Dıktatur dıesem Land nıchts“ Der zweıte An-

Miıt den Wahlen OIn 17. Januar CS ral Henri1 Namph), Oberbeftehlshaber lauf am Januar rachte Scheinwah-
len MIt getfälschten Ergebnissen. Derollten dıe Eersten freien Wahlen selit der Streitkräfte. Sıe War VO blutigen

30 Jahren werden IST 1ne emokra- Unruhen und VO einem beıispiellosen Natıonale Rat hatte e1In LECUECS

tische Zukunft des Karıbikstaates Wahlgesetz verabschiedet, das eiınerParteıen- un: Interessenwirrwarr g -
Haıtiı uch WEeIl Jahre nach dem Ende kennzeichnet. (Zu Begıinn des Wahl- Abschaffung treier un: geheimer

Wahlen gleichkam un: dem Wahlbe-der Duvalıer-Dıiktatur keineswegs D kampfes bewarben sıch 200 Kandıda-
siıchert. Am Februar Ural MIt Leslie ten die Präsiıdentschaft.) Dıie blu- Lrug Tür un Tor öffnete. So reg1-
Manıgat eın Präsıdent seın Amt strıerten Beobachter Wahltagtıge Rache den „ T’ontons Macou-
A der 1mM In und Ausland als Geg- tes”, der gefürchteten Mılız des Dıik- denn uch zahlreiche Unregelmäßig-

keıiten WI1e€e mehrtache StiımmabgabeIVGT des alten Regımes un: tähiger DPo- LAaLOTS, un: Plünderungen der aufge-
lıtıker reputiert ware, ließen dıe of- brachten Bevölkerung INn den Häusern GÜ Die wichtigsten Parteıen nahmen
tensichtlich VO der Armee Manıpu- den Wahlen TSL SAr nıcht teıl un:un Geschäften seiıner geflohenen
lerten VWahlen, dıe ıhm AA Macht Anhänger ührten noch 1mM Februar hatten ZUuU Boykott aufgerufen. Op-
verhalfen, nıcht doch erhebliche ZUTr Ausrufung des Notstands. Im posıtionelle un: kırchliche Beobach-
Zweıtel seiner demokratischen Iba= März verließen VO Mıiıtgliedern ter bezifferten die Wahlbeteiligung
Sitimıtät autkommen. den VO der Armee kontrollierten Na- auf zwıschen und Prozent; nach

offiziellen Angaben lag S1e be1 Pro-tiıonalen Kat: bel Zusammenstößen
zwıschen Demonstranten un: Solda- m: Manıgat un seıne „ Vereinigung

der Natıonalen un FortschrittlichenWahlen, die ZUr Farce Len gab Todesopfer.
wurden Obwohl General Namphy bereits 1m Demokraten (RD da-

nach 50,29 Prozent der Stimmen.Junı freıe Wahlen für November 1987
Manıgat und seıne Regierung stehen ankündigte, nahm die Unruhe In der Zum erSien Wahltermin hatten sıch

Prozent der wahlberechtigten Bür-zunächst VOT der Aufgabe, Ruhe In e1- Bevölkerung Im November 1986
0l bıtterarmen, überbevölkerten riefen Opposıtionsparteien ZzUu C INn die Regıster eintragen lassen.
Land schaffen, In dem dıe Anar- Generalstreıik auf mIıt dem Zıel, den Dıiıe programmatısche Aussage des
chie Tradıtion hat Auf den Sturz Natıonalrat sturzen. Parallel Präsıdenten, „dıe VersöhnungJean-Claude Duvalıers („Baby ::) den VO Namphy wıderwillig vollzo- der Natıon“ se1l seın vorrangıges Zıel,
1Im Februar 1986 und das Ende seıner n polıtıschen Mafßßnahmen, die deckt sıch mıt dem In zahlreichen
und selines Vaters Bereicherungsdik- ıne demokratische Entwicklung e1IN- Stellungnahmen der katholischen Kır-
9 das dıe Bevölkerung stürmiısch eıten sollten, wuchs der Unwille IN che manıtesten Anlıegen der katholi1-
un W1€e 1mM Rausch feierte, tolgte dıe der Bevölkerung über dıe ungebro- schen Kırche, die In Haıtiı iıne gesell-Übergangsregierung des „Natıonalen chene Macht der Armee, den überall schafrtliche Kraft VO beträchtlichem
Regierungsrats Gene- spürbaren Einflußß der Duvalıeristen Ansehen 1St. Allerdings verbinden dıe
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Bischöfe hre Aufrute ZUuUr Versöh- spırıerte Priester predigt VO einem un Terror verhinderten November-
NUunNng mıt der Forderung nach eıner CUuUCcnNn a „1IN dem Gott für das Wahlen wartf der Regierung Nam-
demokratischen Staatsordnung un olk Parteı ergreift ‘; 1STt. mehrmals phy VOT,; dıe Verfassung seIlıt ihrer
sozıualer Gerechtigkeit, weshalb ihnen miıt dem Tode edroht worden. Als Verkündigung tortwährend verletzt
Präsident Manıgat „eıine ZEWISSE der Orden iıhn 1986 In iıne wenıger haben Dıie Anklagen gipfelten In
Linkslastigkeıit” vorhält. exponıerte Ptarreı VELSGEZEN wollte, der Feststellung, der Natıionalrat habe

baten Tausende AUS der (Gemeıininde sıch miıt dem „Macoute -Flügel derach dem Ende der Dıktatur hat sıch
dıe Kırche bald VO dem Re- miıt Erfolg seıne Rückkehr. Armee un: den Altduvalieristen

das olk verbündet. Er ftorderte Ötf-Yıme distanzıert un mehrfach AG=
meınsam mıiıt dem Protestantischen tentlich den Rücktritt des Natıional-

Bischöfe vermeıden atsKırchenbund die demokratischen
Zusagen der Regierung Namphy - offene Konfrontatıion Unter der Regierung Manıgats, der
gemahnt. der Kırche (und allen Relıg10nen
Bereıts A0 ersten Jahrestag des „be- Pater Arıstide un: einıge andere damıt uch dem Voodoo-Kult, dergleichgesinnte Priester sınd 4US derreıten Haıtıi“ hatte dıe Bischofskonfe- ıne politisch-gesellschaftlich inte-
renz der Regierung schwere ersäiäum- Erfahrung ihrer pastoralen Arbeit

ter den Armen kämpferischer un p —_ grierende konservatıve Krafrt In Haıtı
nısse vorgehalten, VOT Gewalt- darstellt) be1 seinem Amtsantrıtt freıe
ausbrüchen ZSEWANL und über ber- lıtısch aktıver, als dem Episkopat

1eb ISt, doch 7are übertrieben, VO Entfaltungsmöglichkeiten zugesıichert
orifte der ÄArmee und paramılıtärı- hat, wırd dıe Kırche zwıschen WEeIlSpaltungstendenzen ın der haıtıschenschen I'rupps geklagt, dıe die Bevöl- Kırche sprechen. 7Zu sehr teılt die Extremen iıhren Weg suchen mussen.
kerung 1n Angst un: Schrecken VeTr- Dıie Bischöfe scheinen insgesamt g..Kırche insgesamt dıe Enttäuschungenerztien Ende August VECErSan  ENC un: dorge der Bevölkerung über die ne1gt, ihr direktes politisches Engage-
Jahres veröttentlichten die Bıschöfe ment mıt dem Sturz der Dıktatur alsandauernde Gewalt un: Gegenge- eendet anzusehen; der mahnendedann 1ıne Erklärung „Antworten der walt, die sıch 1m etzten Jahr auch SCc-Bischotfskonfterenz auf einıge die Kır- LTenor des Hırtenbriefes VO 28 Au-

SCH Kirchenvertreter un: kırchlicheche iın Haıtı bedrängende Fragen”, die Einriıchtungen wenden begann. ZUuSL War eın deutliches Sıgnal 1n diese
Spannungen iınnerhalb der Kırche Rıchtung.

Be1 aller Kritik suchten die Bischöfe Kritische Stimmen A4aUS dem KlerusZzU Hıntergrund hatte. Das Papıer
hat eiınen eindeutig mahnenden Cha- die offene Konfrontation miıt dem WAaTrTIEN NT: eiınem yänzlıchen Rück-
rakter und sollte 1ın der explosıven p —_ Regıme vermeıden. NI stehen ZUg der Kırche, dıe sıch In Zukunft
lıtıschen Lage VO den Wahlen offen- auf der Seılite des Volkes”, hıelß WI1Ie- mıiı1ıt fallweisen Stellungnahmen begnü-
bar die Gemeinschafrt VO Bıschöfen, erholt INn ihren Erklärungen. 7Zu den SCH könnte. Das mıt dem Fall der
Klerus un Kirchenvolk stärken. Die letztlich erfolgreichen Wahlverhinde- Dıktatur entstandene Vakuum 1n e1-
Bischoftfskonferenz Warnte iın dem rungsversuchen der Miılitärs chrıeben ner Gesellschaft, dıe, AaU S so7z1a] und
Schreiben DOTr der polıtischen Instru- sS1e 1mM Dezember: „Leıder 1St der Wılle kulturell entwurzelten Sklaven yebo-

des Volkes VO antıdemokratischenmentalısıerung der christlichen Basıs- L  — und durch Jahrhunderte der Des-
gemeıinschaften un ersten nzeichen und krimınellen Kräften durchkreuzt potıe ausgeliefert, DU geringe Struk-

worden. Yarum INa  — demeiner „Volkskırche”, verurteılte LurernNeuUErUNg und SscChwache Integra-
wohl den Marxısmus als uch den |1- olk nıcht, hält man es Ww1€e tionsmerkmale aufweılst, sel 1ıne Her-
eralen Kapıtalısmus un empfahl e1- eın Kınd, nıcht SCNH WI1e€e einen ausforderung für die Kırche, dıe eINn-
Ne  S „drıtten \Veg“ Dıie Erklärung lag Sklaven?“ Dı1e Wahlen VO Januar be- zıge repräsentatıve Kraft des Volkes

zeichneten die Bischöfe als1ın Inhalt un Dıktion ganz auf der - ‚weder Wenn S$1e sıch ıhr entziehe, wırdnıe päpstlıcher un vatıkanıscher Ver- treı noch rechtmälsıg un: hrlich“ In gumentiert, habe dıe Bevölkerung deslautbarungen ZAUEEE Thematık; ırchlı- derselben Stellungnahme 225e 113.0909) armsten lateinamerıkanıschen Staatesche Gesprächspartner gyaben d S1IC klagten S1e ber die „anhaltende e= WwW1€e 1in der Vergangenheıit LLUT wıederentspreche eiınem Wunsch des ApO- matısche Beschuldigung der Kırche”, dıe Möglıchkeit der verzweıtelten Re-stolıischen Nuntıius. s1e habe Parteipolıitik ZUZUNSIEN be-
stimmter Kandıdaten betrieben un volte, die mıiıt ıdeologisch zielgerichte-

Tatsächlich hıelt ıne kleine Anzahl ten Revolutionen anderer Länder desdıe Unruhe 1m olk geschürt.der 450 INn Haıtiı tätıgen Priester die Subkontinents nıcht vergleichen
Kritik der Bischöfte der ber- Gleichzeıintig ordern S$1e jedoch alle selen. Gerade In den chrıstlıchen Ba-polıtischen und gesellschaftlichengangsreglıerung für unzureıichend. sısgemeınschaften, kreolısch SI e“
Der bekannteste ihnen, der Sa: Kräfte eınem „ehrlıchen Dıalog glız“ kleine Kirchen sıeht der

ZAUE Wohl des Volkes“ auflesianerpater Bertrand Arıstıde, kämpfit gesellschaftspolıitisch engagıerte Teıl
nach eiıgenen Aussagen für ıne voll- Aus der Reihe der Zurückhaltung des Klerus eınen Orft: dem (5&e:
ständıge „Demacoutisierung” des bemühten Hıerarchie UÜRAL wıederholt meınschaft, Bewußflßtsein un Bürger-
Landes, „dıe Kırche inbegriffen ” er der Bischof VO Jeremıe, Wılly Rom  @- verantwortung sıch entwıckeln könn-
VO der Theologıe der Befreiung 1N - I5 Am Tag nach den durch ord ten


